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Rummelsburger.

Müloro beliebt' eS, oon »Surenrummel*
Shippig gu reben, um ben Stuffenrummel"

Sngufchroärgen mit fdjnobbriger Schnauge.

Unb be§ beutfdjen Reichstags Siechte"
fllatfchte SBeifall bem flöter=®efläff,
SBeil bie ßinfe" bie ßiebebienerei
SBor bem $az aller Steufeen gerügt
Unb ben StuffenfurS ber beutfdjen 33olitif=flarre
9118 Schmach unb Scbanbe fchmählich gefcholten

SBurenrummel" ha, bem bieberften 23ürger

3n SJiicbelSlanb bleibt ba ber SJtunb auffteh'n,
SBenn fo feine Stjmpatfjie für ben füblichen ©ruber
SBon hoher* Stelle bämtfch oerfjöfjnt mirbl
SBiel oerträgt er bodj fo 'ne SBerbal=3njurie
Seitens feines rebfeligen 9teich8=Schnurrpfeifet8
SBectt ben Outen, ber fonft feiner 3Bonne=®anS

Schnattern nur fchnurtig fanb, ob er aud) fchnöbe

©änfeffein" ftets nur als ©nabenbrot friegt
flomifdje flauge! flauen an flnodjen nur
Unb laffen baS getfte ben frechen gelten,
©en 3unfern, bie eS jofjlenb jeniefeen.

(Befreiter mirb er, SSigefelbroebel,

Sommerleutnant IjöchftenS, ber Spieß auf ber Stangftufe

Slber mueft jr, mirb er abgemueft!

©üter ber Drbnung' non fjofjen SBebörben"

8lu8geroäh.lte, madjen am SBege mutig,
Stidjter gu feben ift Stedjt ber Sftegierung

Stur, furg, fönigliäj=faifetliche flohlföpfe

Stanislaus an Ladislaus.

ßiäper 83ruotfJer!
©u SBütft Sidj pereig gerounterb bapen, taß efe unber unfeetn Slo=

bahren foltdje gipt, bie 4 ifjre flangfetungen fo grofee Stuntfahrben

courses rondes madjen miefeen, tafe ihnen im etgenbfidjen Sagtgepieb

gabr nidjg SJieer gu buhn plip, af8 tie tobelbe SJudjhafbung gu 4en, nämlidj
eine 4 ftdj fälper unt tie antere 4 bie 3fuffichgpeh.eerte. @fe ifet taher nidjb
SJÎeer alfe pillig, tafe SJîann fdjleinigft tie flangleien in ®ämpf, ßugern unt

SJafel gefpebrt bot. 31m fdjebnften marfe aper todj, tafe afjfe gelungen
fdjriepen tper len nobborifeben ßäpemafin, ta mo tiefeer tafe lftifjmige
gerbrauen ttjer SBefelferung befafe. SBail aper 1er nidjb iper Stadjb 1 ßäpe=

maljn SBirtfj, fo pemeifet ter SJabl nufjr, mie gerbrauenS=ef)lig fo 1 gell=

lain im engen flreife täntt unt fidj fofjn 1 baar gufjben grainben irgent

len Stafjmen auphfchroäfeen läfet. SIper nodj ifet SBohlen nidjb fertotjren;
4 bafe hmpftige SBorbtommen ter StaabSbangfionäre in ter ahfben SBeftung

Stägenftorf SBitt gubb geforgb, tänn Stägenftorf ifet le faine, roob nidjb tie

fainfte Steoeräng, tie 1er aupfjgäpen fatjn, ufjm SBibber affe 3er Slfjrbeiber

le grofee Slbnftefjfung gu erfjatben SJlan fjott ja @£ämbet fofjn SJeiftielen.

3n SJärn ftnt jetjb SBibber unfere ßanteSfetter ferfafjmefb unb ter

SBunteSrab ferfangb fobn ifjnen SBerothligung fetfdjietener Summen. SBeil

fte ihmer bemifjligt matten unt SJtann nadjbräglidj todj m8, roafe SJtann

roibl, fo SBerten fie lfadj SladjbragSfrebite genafjnt.

Slfjm See mo nodj ©raupen roadjfen, roarfe am fegben Sofjnbag

Sdjufmetfterroaat. ©te Sdjulpfläge fdjiggbe gebel in tie ©eifeer mifjb lern

eingigen gofjrfdjtag fdjobn am gretbag. SIper am Samftag fdjiggte tie

Sdjulpfläge SBibber len anbern gofjrfdjlag unb f err ife ten erfdjben.
SUfeo SBurte ter 2te geroefjtb unt rotljr roofjten fjopen, tafe efe ta lain Tritts
oor fdjlag SJteer gipb, roofjmib idj ferpleipe ©ain r r r

St ani S aus.

Zw'i 6'sätzli.
Siaänig ftnge madjt fte nüedjter, atfänig fdjimpfe no oerffüechter,

3ft ntemett bo, roo fjeffe mag, ifdj aUroeg en nerlorne ©ag.

SUläntg bröfdjä, feb roär trurig, attänig fluedjä fdjüti fdjurig.
SBer'S dja, madjt mit onb fjät SBerftanb, benn untetftüfeet b'ßüt bänanb.

©alten allein baS ©eft in ben ©änben.
Sfber baS 83 dI! fjat roenig gu roählen!
SBunbert'S roen, roenn bann audj nur roenig

(Sign er ©eift gleidj giftig gefdjmäht roirb
SUS rabiater, rebetlifdjer Stummel*?
Safe freie SJteinung als gtedjfjeit erfdjeint
©en hohen ©errn auf fteilen ©nh'n"
Unb benen, bie fidj nur '8 Sieben referoieren,
©er rebenbe SBürger als rüber Sfabaubruber?

greilich, bie gteifjeit fann fdjfedjt fidj entfatten,
SBo fidj petfönlidje Stullen nennen
©ütfen ®rofee oon ®otte8gnaben,
SBernunft negierenb bie ®laubenS=Starren
SBefjerrfdjen bie Sdjüter fdjon in ben Schulen
Unb SJfiniftet=33rofofee bie Sßrofefforen,
Sie SBreffe peinigen SJrefeparagraphen,
SBo bie flunft gar roirb tanoniftert"
SBon einem flunftpapft" unb leufdjen" flutten!
Unb eh' nidjt ber SJlidjel mefjt SJtut ftdj macht,

©aS gu flreuge friedjen an fidj fefber nertacht,
Sticht bie gauft aus ber Safdje in greifdjroung bringt,
©ie greifjeit nicht nur atS Stubent beftngt,
SJfefjr SBerf auf männtidje SBürbe legt
SUS auf ®unft, bie ®olb unb ©ehalt" einträgt
Unb ber ©öftinge SBifeeln mit SBife erfdjlägt
So fang roirb baS Sachen ber SBeit nicht oerroeb'n

Db ber SBüloro'fchen SBoSheit, bie unoerfeh'n
3hn als StummelSbutger" läfet rüljrenb ftelj'n

6in höcbstwicbtiges HRtcnstücb betr. Hllianz
groeier europäifdjer ©rofemächte mit ber Schroeig ift biefer Sage guftanbe

gefommen unb fühlen roir uns nerpffichtet, basfelbe befannt gu geben.

9llliang S3ertrag.
§ l. ©ie beiben ©rofemächte ©eutfdjlanb unb granlreidj gehen mit

ber Schroeig ein Säjufe unb SrufebünbniS ein, unb gmar für eroigen

Schüfe äffen Slbonnenten beS St e b e l f p a 1 1 e t", eroig ©rüg allen 3*nen,
roeldje ben Stebelfpalter" meber abonnieren noch lefen.

§ 2. ©ie bfplomatifchen Süertreter ber brei beteiligten Staaten einigen

ftdj bahin, bafe ber St e b e l f p a 1 1 e r" überall als Unterpfanb gegenfeitiger
©reue unb feften gufammenbaftenS ^e mtne^e SBerbreitung geniefeen müffe,
roobei fte anberfeits garantieren, bafe ber jährliche abonnement 8«

preis non gr. 10 für bie Sdjroeig, mit bem üblichen SBortogufchlag

für anbere ßänber fich immer gleich bleibt.
§ 3. Slflfäflige SBerfonenroedjfel in ber ßeitung ber brei betreffenben

Staaten üben auf bie görberung unb SBerbreitung beS Stebelfpalter"
leinen fremben ©inffufe aus, meit nidjt nur jeber SJtenfdj, fonbern audj

jeber Staat ein richtiges Spiegefbitb feines ©ebahrenS haben mufe.

3 ü r i dj SJtärg, furg oor bem SlbonnementSquartal.

v. SBüloro m- p. Stouuiet, m. p. ©rüllifer, m. p.
©egengegeidjnet:

©üftefer Schreier. S3rof. ©fcheibtli.

(Nachklang zor Hbsend-Liste vom 6idgen. ScbStzefcst.
Sin mönbere Schofel

Stüfe mef) träff i mit 'm Stofeer, luuter Sdjiibeabebofier

3äägt be gääger mn Dt g^enä, roenn'S nüb rottt, mott'S halt nüb roefläl
Stüb ämol ä Sdjiibemofä mach i meb i benä ©ofä!

SBäS fcho, 'S dja nüb 3"bem g'rothä, aber fo roie mer gliidj läm!
Slmol hättis boch nerrotp, b'grog ift no büür ober roänn?

©ang eroeg, chaft mer go bfofe, 'S gofjt nünt mefj i bene ©ofel

Sto netflüemter ift b'Sßiftofe, bte fötl fcho be Süfel hole!

Sdjüüfe i grab uS ober chrotnnt, gäägt be Bääger aE brom omm.

©ör mer uf, roott nümme fofe, cha nüfe meh i bene ©ofe!

So cha'S nümme länger blitbe; träff fä Sengtor onb fä SBanb.

3'lefet bin i no felber b'Schiibe; choft mi '8 ©elb onb min S3erftanb!

SJfief of b'Schiibe onb of's chtepfä, '8 nächft mol liäfet mi oorher chöpfä;

Slbte ©ofä, abie Stofee, lo Bütt beib för 'S lefetmol bofeel

Berner Lcbramtshandidaten.
Sämi: SBie geiht'S gäng, flari, pfch no fei Sttngft cor em ©jamen?"
flari: D nei. ©aS hei mer iefe im flanton 33äin nümen nötig. So lang

mer en ©rgiehungSbiretter hei, roo en SJaralteuïreiS für ä

SJÎeribtan alueget u bä flanton S3ärn für ä ©meini
©errfdjaft" märtb'S roou bie arme Sanbibate nümme g'niu

uSfröge".

Kümmelsburger.
U^ülow beliebt' es, von .Burenrummel"
<?>»^ Ruppig zu reden, um den Russenrummel"
Anzuschwärzen mit schnoddriger Schnauze,

Und des deutschen Reichstags .Rechte"
Klatschte Beifall dem Köter-Gekläff.
Weil die .Linke" die Liebedienerei
Vor dem Zar aller Reuhen gerügt
Und den Russenkurs der deutschen Politik-Karre
Als Schmach und Schande schmählich gescholten

.Burenrummel" ha, dem biedersten Bürger
Jn Michelsland bleibt da der Mund aufsteh'n,
Wenn so seine Sympathie sür den südlichen Bruder
Von .hoher" Stelle hämisch verhöhnt wirdi
Viel verträgt er doch so 'ne Verbal-Jnjurie
Seitens seines redseligen Reichs-Schnurrpfeisers
Weckt den Guten, der sonst seiner Wonne-Gans

Schnattern nur schnurrig sand, ob er auch schnöde

.Gänseklein" stets nur als Gnadenbrot kriegt -

Komische Kauze! Kauen an Knochen nur
Und lassen das Feiste den frechen Fetten,
Den Junkern, die es johlend jenietzen.

Gefreiter wird er, Vizeseldwebel,
Sommerleutnant höchstens, der Spietz auf der Rangstuse

Aber muckt er, wird er abgemuckt!

Hüter der Ordnung" von hohen Behörden"
Ausgewählte, wachen am Wege wütig,
Richter zu setzen ist Recht der Regierung
Nur, kurz, königlich-kaiserliche Kohlköpfe

Stanislaus an I^âclisiaus.

Liäper Bruother!
Tu Würst Tich pereiz gewunterd hapen, tah eh under unHern No-

dahren soltche gipt, die 4 ihre Kanzleiungen so grohe Runtfahrden

courses roncies machen miehen, tah ihnen im eigendlichen Jagtgepied

gahr nichz Meer zu duhn plip, als tie tobelde Puchhaldung zu 4en, nämlich

eine 4 sich sälper unt tie antere 4 die Aufsichzpeheerte, Eh iht taher nichd

Meer alh pillig, tah Mann schleinigst tie Kanzleien in Gämpf, Luzern unt

Pasel gespehrt Hot. Am schehnsten warh aper toch, tah ahle Zeidungen

schriepen wer len nohdorischen Läpemahn, ta wo tieher tah lstihmige

Ferdrauen ther Peselkerung besah. Wail aper 1er nichd iper Nachd 1 L ä p e-

mahn Wirth, so peweiht ter Vahl nuhr, wie Ferdrauens-ehlig so 1 Felk-

lain im engen Kreise tänkt unt sich fohn 1 baar guhden Frainden irgent

len Nahmen auphschwätzen läht. Aper noch iht Bohlen nichd ferlohren;
4 dah kimpftige Vordkommen ter Staadsbangsionäre in ter ahlden Vestung

Rägenstors Wirt guhd gesorgd, lärm Rägenstorf iht le faine, woh nichd tie

fainste Reveränz, tie 1er auphgäpen kahn, uhm Widder alh 3er Ahrbeider

le grohe Ahnstehlung zu erHalden Man hott ja Exämbel fohn Peistielen.

Jn Pärn sint jetzd Widder unsere Lantesfetter fersahmeld und ter

Puntesrad fcrlangd söhn ihnen Bewihligung serschietener Suhmen. Weil

sie ihmer bewihligt wärten unt Mann nachdrägltch toch m8, wah Mann

wihl, so Werten sie Ifach Nachdragskredite genahnt.

Ahm See wo noch Draupen wachsen, warh am lezden Sohndag

Schulmeisterwaal. Tie Schulpsläge schiggde Zedel in tie Heiher mihd lem

einzigen Fohrschlag schohn am Freidag. Aper am Samstag schiggte tie

Schulpsläge Widder len andern Fohrschlag und serrisz ten erschden.
Alho Wurte ter 2te gewehld unt wihr wählen Hoven, tah eh ta kain

Trittvorschlag Meer gipd, wohmid ich serpleipe Tain r r r
Stanisaus.

2^ä S'sàìi.
Allänig singe macht sie nüechter, allänig schimpfe no verflüechter,

Ist niemert do, wo helfe mag, isch allweg en verlorne Tag.

Allänig dröschä, seb wär trurig, allänig fluechä schüli schurig.
Wer's cha, macht mit ond hät Verstand, denn unterstützet d'Lüt dänand.

Halten allein das Heft in den Händen.
Aber das Volk hat wenig zu wählen!
Wundert's wen, wenn dann auch nur wenig

Eigner Geist gleich giftig geschmäht wird
Als rabiater, rebellischer .Rummel"?
Dah freie Meinung als Frechheit erscheint

Den hohen Herrn auf .steilen Höh'n"
Und denen, die sich nur 's Reden reservieren.
Der redende Bürger als rüder Radaubruder?!
Freilich, die Freiheit kann schlecht sich entfalten,
Wo sich persönliche Nullen nennen
Dürsen Grohe von Gottesgnaden,
Vernunst negierend die Glaubens-Narren
Beherrschen die Schüler schon in den Schulen
Und Minister-Prosohe die Professoren,
Die Presse peinigen Prehparagraphen,
Wo die Kunst gar wird .kanonisiert"
Von einem Kunstpapst" und .keuschen" Kutten!
Und eh' nicht der Michel mehr Mut sich macht,

Das zu Kreuze kriechen an sich selber verlacht,
Nicht die Faust aus der Tasche in Freischwung bringt,
Die Freiheit nicht nur als Student besingt,

Mehr Wert aus männliche Würde legt
Als auf Gunst, die Gold und .Gehalt" einträgt
Und der Höflinge Witzeln mit Witz erschlägt

So lang wird has Lachen der Welt nicht verweh'n
Ob der Büloro'schen Bosheit, die unverseh'n

Ihn als ,R u m m e l s b u r g e r" läht rührend steh'n

Cîn nöckstivicktiges Aktenstück betr. )Zlli»N2

zweier europäischer Großmächte mit der Schweiz ist dieser Tage zustande

gekommen und fühlen wir uns verpflichtet, dasselbe bekannt zu geben.

Allianz-Vertrag.
Z l. Die beiden Grohmächte Deutschland und Frankreich gehen mit

der Schweiz ein Schutz- und Trutzbündnis ein, und zwar für ewigen

Schutz allen Abonnenten des Nebelspalter", ewig Trutz allen Jenen,
welche den .Nebelspalter" weder abonnieren noch lesen.

8 L. Die diplomatischen Vertreter der drei beteiligten Staaten einigen

sich dahin, dah der N e b e l s p a l t e r" überall als Unterpfand gegenseitiger

Treue und festen Zusammenhaltens die weiteste Verbreitung geniehen müsse,

wobei sie anderseits garantieren, dah der jährliche Abonnementspreis

von Fr. 1V für die Schweiz, mit dem üblichen Portozuschlag

sür andere Länder sich immer gleich bleibt.
§ 3. Allfälltge Personenwechsel in der Leitung der drei betreffenden

Staaten üben auf die Förderung und Verbreitung des .Nebelspalter"
keinen fremden Einfluh aus, weil nicht nur jeder Mensch, sondern auch

jeder Staat ein richtiges Spiegelbild seines GebahrenS haben muh.

Zürich, März, kurz vor dem Abonnementsquartal.
v, Bülow in. p. Rouvier, m. p- Trülliker, rn. p.

Gegengezeichnet:

Düfteler Schreier. Prof. Gscheidtli.

I^ackklZng 20? Ubsenâ-I^îste vorn Siggen. 8cköt2efest.
An möndere Schätz!

Nütz meh träss i mit 'm Stotzer, luuter Schiibeabebotzer

Zäägt de Zääger mit de Chellä, wenn's nüd will, wott's halt nüd welläl
Nüd ämol ä Schiibernosä mach i meh i denä Hosä!

Wäs scho, 's cha nüd Jedem g'rothä, aber so wie mer gliich käm!

Amol hättis doch verrothä, d'Frog ist no hüür oder wänn?

Gang eweg, chast mer go blose, 's goht nünt meh i dene Hose!

No verslüemter ist d'Pistole, die söll scho de Tüfel hole!

Schüüh i grad us oder chromm, zäägt de Zääger all drom omm.

Hör mer uf, wott nümme lose, cha nütz meh i dene Hose!

So cha's nümme länger bliibe; träff kä Tenztor ond kä Wand.

Z'letzt bin i no selber d'Schiibe; chost mi 's Geld ond min Verstand!

Psief of d'Schiibe ond of'S chlepfä, 's nächst mol liäht mi vorher chöpfä;

Adie Hosä, adie Stotze, lo Hütt beid sör 's letztmol botze!

ikerner Lenvâmtskânclîâaten.

Sämi: .Wie geiht's gäng, Kari, häsch no kei Angst vor em Examen?"
Kari: .O nei. Das hei mer ietz im Kanton Bärn nümen nötig. So lang

mer en Erziehungsdirekter hei, wo en ParalleukreiS für ä

Meridian alueget u dä Kanton Bärn für ä .Gmeini
Herrschast" rvärid's wou die arme Kandidate nümme z'viu
usfröge".
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